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Neue Jnfanterieſchlacht bei Arras
Mehrfache engliſche Angriffe bei Monchy verluſtreich geſcheitert

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 28 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf beiden Scarpe Ufern ſetzte der Feind die
ſtarke Beſchießung unſerer Stellungen und des Hinter
geländes fort Wir bekämpfen mit erkennbarer Wirkung
die engliſchen Batterien

Bei Monchy brachen geſtern vormittag mehrere An
griffe der Engländer vor unſeren Linien verluſtreich zu
ſammen

Heute vor Tagesanbruch nahm der Feuerkampf von
Loos bis Qusant äußerſte Heftigkeit an nach
Trommelfener iſt bald darauf faſt an der ganzen Front
die Jnfanterieſchlacht neu entbrannt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die Kampflage iſt bei wechſelnd ſtarkem Feu r gleich

geblieben

Engliſche Ableugnungen und Eingeſtändniſſe

Amſterdam 28 April Der Sonderkorreſpondent
der Times an der franzöſiſchen Front ſucht heute
ſehr im Gegenſatz zu der bisher eingenommenen Hal
tung die Leſer über das Mißglücken der engliſchen
Offenſive zu tröſten Es habe keineswegs in der Ab
ſicht der Engländer gelegen an der Queantlinie einen
Durchbruch zu verſuchen und wenn das von deutſcher
Seite angenommen wird ſo ſei das nichts als leeres
Gerede Die Tatſache daß die Engländer auf dem
am weiteſten vorgerückten Punkt noch immer 6000 Yards

von der Queantlinie ſtehen ſei meint er der beſte Be
weis dafür daß es den Engländern nur um Operationen
rein lokaler Natur zu tun war Jm übrigen aber gibt
er zu daß die letzten 24 Stunden ruhig verlaufen ſind
und auf der engliſchen Seite eine Er
ſchöpfungspauſe eingetreten iſt obgleich
die Zerſchmetterung des deutſchen Heeres der feurigſte
Wunſch der engliſchen Armee bleibe Daß die Deut
ſchen in den letzten Tagen mit außergewöhn
licher Energie gekämpft haben wird beſonders
unterſtrichen Man fühlt auf engliſcher Seite offenbar
das Bedürfnis jetzt wo die greifbaren Erfolge aus
geblieben ſind einen Dämpfer auf die hochgeſpannten
Erwartungen des engliſchen Publikums zu ſetzen dem
man in den letzten Wochen immer wieder vorgetäuſcht
hat daß die Widerſtandskraft des deutſchen Heeres ge
brochen und die Stunde des großem Entſcheidungsſieges
gekommen ſei

Das Wehrpflichtgeſet in Amerika
n genommen

Rotterdam 28 April Daily Telegraph meldet
aus Newyork Das Repräſentantenhaus hat mit 237
gegen 119 Stimmen den von Gardener eingebrachten Ge
ſetzentwurf betreffend Einführung der Wehrpflicht

angenommen
Nach Meldungen aus London wird in militäriſchen

Kreiſen der Plan erwogen 300 000 Arbeiter für Be
feſtigungsarbeiten Eiſenbahnbauten und Wegebauten an
und hinter der Front in Frankreich anzuwerben Jn
den Vereinigten Staaten bringt man dieſem Plan großes
Jntereſſe entgegen Seine Verwirklichung ſtößt aber auf
Schwierigkeiten weil infolge der in Ausſicht genommenen
Rekrutierung 300 000 junge Leute für dieſen Zweck nicht
verfügbar ſind Voſſ Ztg

Abreiſe des deutſchen Geſandten

aus Rio de Faneiro

Bern 28 April Nach einer Meldung aus Rio de
Janeiro reiſte der deutſche Geſandte von Pauli vor
geſtern mit dem Geſandtſchaftsperſonal ab B

Die Haltung épanlens

Madrid 27 April Miniſterpräſident Garcia

Bei Braye iſt ein franzöſiſcher Angriff geſcheitert
bei Hurtebiſe Fe wurden feindlichen Sturmtruppen
b i erfolgreicher Abwehr Gefangene und Maſchinen
gewehre abge nommen Am Brimont und nördlich
von Reims ſchlugen Erkundungsvorſtöße des Feindes
fehl

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Durch Abwehrfeuer wurden drei feindliche Flug
zeuge durch Luftangriff zwei F ſſelballons abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jnfolge lebhafter Tätigkeit der ruſſiſchen Artillerie

nahe der Küſte weſtlich von Luck an Zlota Lipa Nara
jowka und Putna war in dieſen Abſchnitten auch unſer
Feuer geſteigert

Hinter unſeren Linien ſtürzte nach Luftkampf ein

Pietro hatte mit den Botſchaftern Deutſchlands

ruſſiſcher Flieger ab

Mazedoniſche Front
Bei Regen und Schneefall in den Bergen nur geringe

Gefechtstätigkeit

Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
Deutſche Führer im Weſten

Aus dem Felde 27 April Jn den ſchweren Kämpfen
an der Weſtfront haben ſich die Armeeführer v Boehn

und Fritz v Below ſowie die Stabschefs Oberſt
von Loßberg Oberſt Graf v d Schulenburg
Stabschef beim Kronprinzen Wilhelm Oberſtleutnant

Reinhardt und Major v Klüber beſonders aus
gezeichnet Neben der heldenmütigen Tapferkeit unſerer
Truppen iſt es den geſchickten weitvorausſehenden Maß
nahmen dieſer Führer und der bewährten Mithilfe ihrer
Stabschefs zu danken daß der feindliche Anſturm unter

und Oeſterreich Ungarns längere Unter
redungen Er wünſcht die ſchwebenden Fragen mit
tunlichſter Zurückhaltung gegenüber der Oeffentlichkeit
zu behandeln Der Miniſter des Aeußeren erklärte zum
Anerbieten der Mittelmächte den Tauchbootkrieg mit
den Forderungen des ſpaniſchen Außenhandels in Ein
klang zu bringen Gerade das bilde den Gegenſtand der
ſpaniſchen Note Spanien werde glücklich ſein ſein Ver
langen erfüllt zu ſehen

Rumäniſche Reuordnungspläne

Rotterdam 28 April Daily Telegraph meldet
aus Jaſſy Die Sitzung des Parlaments wurde bis
Anfang Mai verlängert Die Regierung wird Vorſchläge
zur Aenderung der Verfaſſung durch die Einführung des
allgemeinen Wahlrechtes und durch die Ent
eignung von 2 Millionen Hektar Boden der zu großen
Landgütern gehört machen Auch wird die Regierung
die Enteignung von ſtaatlichem Landbeſitz vorſchlagen
Das Land wird unter die Bauern zuerſt aber an die
Soldaten an der Front verteilt werden Berl Tagebl

Zur Geſchichte der rumäniſchen

Kriegserklärung

Rotterdam 27 April Daily Telegraph meldet aus
Petersburg Eine Erklärung des Generals Julescu
des ehemaligen Kriegsminiſters von Rumänien und
Stabschefs des rumäniſchen Heeres der wegen eines
Fehlers entlaſſen wurde und ſich gegenwärtig in Paris
befindet die beſagt daß Rußland an Rumänien vor
der Kriegsbeteiligung Rumäniens ein Ultimatum
richtete wird in den rumäniſchen Kreiſen eifrig be
ſprochen Allgemein weigert man ſich zuzugeben daß
Rumänien durch die Drohungen zum Kriege
gezwungen wurde Berl Tagebl
die Kontrolle des Arbeiterratz über die

proviſoriſche Regierung

Stockholm 28 April Der Arbeiter und Soldaten
rat von Luga wendete ſich an den Arbeiter und
Soldatenrat von Petersburg mit dem Verlangen die
proviſoriſche Regierung ſolle ausdrücklich erklären daß
ſie ſich auf den Willen des Volkes bis zur Ein
berufung der Konſtituante ſtütze der im Arbeiter und
Soldatenrat von ganz Rußland verkörpert ſei Der
Arbeiter und Soldatenrat von Helſingfors wandte
ſich an Tſcheidſe mit der Erklärung Wir unterſtützen
den Arbeiter und Soldatenrat mit allen Kräften wenn
die proviſoriſche Regierung die ihr vom Volke auferlegten

Pflichten nicht erfüllt Berl Tagebl
Regierungsjubiläumstag in Konſtantinopel

Konſtantinopel 28 April Aus Anlaß des Jahres
tages der Thronbeſteigung des Sultans iſt die Stadt
reich beflaggt Um 11 Uhr vormittags nahm der Sultan

einem glänzenden Gefolge in Gegenwart der Miniſter
der Präſidenten des Senats und der Kammer der Hof
und Staatswürdenträger des Offizierkorps der reli
giöſen Oberhäupter ſowie von Vertretern der Finanz
kreiſe und der Preſſe unter dem üblichen Zeremoniell
die Glückwünſche entgegen Die Blätter veröffentlichen
Feſtartikel worin ſie die Herrſchertugenden des Sultans
rühmen und die glorreichen Waffentaten der ottomani
ſchen Truppen im jetzigen Kriege feiern
Staatsſekretär Zimmermann über die Lage

Berlin 28 April Der Hauptausſchuß des
Reichstages nahm heute vormittag zunächſt längere
vertrauliche Mitteilungen des Staatsſekretärs des Aus
wärtigen Amtes Zimmermann über die auswärtige
Lage entgegen

Die für den guten Ausgang des Krieges zuverſicht
lichen Darlegungen des Staatsſekretärs die ſich mit den
gemeldeten Mitteilungen des Kriegsminiſters und des
Staatsſekretärs des Reichsmarineamtes decken wurden
von den zahlreich erſchienenen Abgeordneten und Mit
gliedern des Hauptausſchuſſes mit Beifallskundgebungen
begrüßt Sie haben die Auffaſſung verſtärkt daß wir
in nicht allzuferner Zeit zu einem guten Ende des
Krieges kommen werden zumal die letzte Hoffnung
unſerer Feinde auf innere Zermürbung des deutſchen
Volkes an deſſen feſtem Siegeswillen ſcheitern wird

Graf Hertling bei Kaiſer Karl
München 28 April Staatsminiſter des königlichen

Hauſes und des Aeußern Dr Graf Hertling hat ſich
heute früh für einige Tage nach Wien begeben um
Kaiſer Karl nach deſſen Thronbeſteigung ſeine erſte Auf
wartung zu machen und den unlängſt erfolgten Beſuch
des Miniſters des Aeußern Grafen v Czernin zu
erwidern

Der gumtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 28 April Amtlich wird ver
lautbart

Keine Ereigniſſe von Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
Der amtliche türkiſche Heeresbericht

Konſtantinopel 27 April Amtlicher Bericht
Kaukaſusfront Nur Partonillengefechte
Sinaifront Eines unſerer Kavallerie Regi

menter vertrieb ein feindliches Kavallerie Regiment und
fügte ihm Verluſte zu Sonſt an dieſer Front nur
ſeichtes Artilleriefener An den übrigen Fronten keine
beſonderen Ereigniſſe

Konſtantinopel 27 April Amtliches Dementi Jn
ihrem amtlichen Bericht vom 24 4 behaupren die Eng
länder daß ſie uns in Samarag 16 Lokomotiven
224 Waggons und 4 Pontons voll Munition ab
genommen häten Dieſe Behauptung entbehrt jeder
Grundlage da alles Material von uns dort zerſtört

im Sultanabad Palaſt umgeben von den Prinzen und

ſchweren Verluſten für den Gegner abgewiefen wurde
Der in dem vorſtehenden Telegramm genannte

General v Boehn iſt als Heerführer im Weſten ſchon
wiederholt ruhmvoll genannt worden General v Boehn
war in der Schlacht in der Somme im vorigen Jahre
Führer eines Reſervekorps das an der gefährdetſten
Stelle eingeſetzt war Für ſeine großen Verdienſte im
Kriege erhielt er nach der Somme Schlacht den Pour le
mérite Er iſt ein Bruder des Kommandanten von
Berlin General der Kavallerie v Boehn

General der Jnfanterie Fritz v Below iſt ein
Sohn des Generalmajors Ferdinand v Below der im
Jahre 1870 im Kriege gegen Frankreich gefallen iſt
Fritz v Below war im Frieden zuletzt Kommandeur des
21 Armeekorps in Saarbrücken Anfang 1915 erhielt
er bereits für ſeine hervorragende Führung den Pour le
mérite und im Auguſt v J das Eichenlaunb zu dieſem
Orden B

Die Kämpfe in Mazedonien

Sofia 27 April Generalſtabsbericht
27 April

Mazedoniſche Front Zwiſchen Wardar und
Doiran See zeitweiſe heftiges feindliches Artillerie
feuer Das Vorfeld unſerer Stellung iſt noch mit
Feindesleichen und im Stich gelaſſenen Kanonen und
anderem Material bedeckt Unſere Erkundungsabtei
lungen die nordweſtlich Reſſely und öſtlich Doldzeli vor
rückten kehrten mit drei feindlichen Maſchinengewehren
und einem Minenwerfer zurück Vereinzelte feindliche
Züge ſuchten von heftigem Artilleriefeuer unterſtützt
ſüdlich Doiran vorzurücken wurden jedoch durch Feuer

vom

vertrieben Auf der übrigen Front unwveſenltiche
Tätigkeit

Rumäniſche Front Bei Jſaccea ſpärliches
Artilleriefeuer

Die feindlichen Heeresberichte
Ruſſiſcher Bericht vom 27 April
Weſtfront Das übliche Gewehrfeuer von Er

kundungsabteilungen und Aufklärern Jn der Richtung
Wladimir Wolhynsk und in der Gegend Chelwow
Bomben und Minenwerferfeuer
Rumäniſche Front Beiderſeitiges Feuer und

Erkundungen von Aufklärern Die ſchwere feindliche
Artillerie beſchoß Galatz

Kaukaſusfront Gewehrfeuer und Erkundungen
von Aufklärern

Jm Schwarzen Meer zerſtörte eines unſerer
Torpedoboote durch Geſchützfeuer mehrere Gendarmen
poſten in der Gegend von Bofra Samſun ſchoß in der
gleichen Gegend eine Jntendantur Depot in Brand ver
nichtete über zehn Goeletten und brachte ein großes mit
Getreide beladenes Segelſchiff auf

Neue Boot Tätigkeit
Kopenhagen 27 April Das Miniſterium des Aeu

ßern meldet Folgende däniſche Schiffe wurden
verſenkt Der Dampfer Nordſöen von Norwegen
nach Jtalien an der portugieſiſchen Küſte der Schoner
Anna Riſe von Amerika nach Dänemark mit Oel

kuchen in der Nordſee die Bark Eſte von Amerika
nach Dänemark mit Futterkuchen und die Bark
Calluna von Dänemark nach Amerika

Nationaltidende meldet aus Bergen Der finni
ſche Dampfer Fikos wurde bei den Shetland
inſeln torpediert Er ſank ſo ſchnell daß die Be
ſatzung nicht die Boote beſteigen konnte Von
22 Mann konnte nur einer gerettet werden

42 Bergleute verunglückt

Bochum 28 April Auf der Zeche Karl Friedrich
im Wiemelhauſen hat ſich heute früh 5 Uhr 40 Min ein
ſchweres Unglück ereignet Auf der Seilbahn ſtürzte in
folge Reißens des Seiles der mit 42 Berglenuten
beſetzte Förderkorb in die Tiefe Eine Bergung
der Leichen und genauere Feſtſtellungen haben noch nicht
ſtattfinden können Leider muß mit der Möglichkeit ge
rechnet werden daß die ſämtlichen Jnſaſſen des Förder

worden iſt korbes bei dem Unfall ums Leben gekommen ſind



Der ungufhaltſume Erfolg der 6eeſperre
Das deutſche Volk iſt im Kriege gewöhnt worden mit

großen Zahlenerfolgen zu rechnen Heute wartet der
Deutſche jeden Morgen auf ſo und ſo viele zig
tauſend verſenkte Tonnage Aber noch mehr Er
wundert ſich nach 225 Monaten der Seeſpeere England
och immer am Leben zu ſehen obſchon niemand es
nach ſo kurger Zeit anders erwartet hatte und ſchon
beginnen bei ängſtlichen Gemütern die Fragen Am
Ende ſind ſie doch nicht auszuhungern oder Haben wir

2 oder Die Engländer ſindes nicht auch gusgehalte
zähe Naturen uſw
vor der Seeſperre gegeben
es ihnen ergangen iſt

Zunächſt die tatſächlichen Er
Boote Seit dem Beginn der

Weltfrachtwvaum um 1640 000 der engliſche um

Man betrachte einmal wie

lge unſerer

Solche Frageſteller hat es auch

Seeſperre iſt der
min

deſtens 1000 000 Tonnen in knapp zwei Monaten ver
ringert werden
ländern für ihren Güterverkehr nach Abzug des immer
noch ſteigenden militäriſchen Bedarfes an Schiffen nur
noch wenig mehr als 7000000 Tonnen zur Verfügung
Arbeiten alſo unſere Boore weiter ſo trefflich wie
bisher ſo wären in ſechs bis ſieben Monaten nach dem
1 Februar 1917 annähernd die Hälfte des England noch
zu jenem Zeitpunkt zur Verfügung ſtehenden engliſchen
Frachtraums dahin
Hinblick auf die Verſorgung Englands mit Nahrungs
mitteln und Rohſtoffen als äußerſt knapp

Die Neut ralen haben einen großen Teil ihrer
onnage aufgelegt Aber England iſt doch das große
nd der Jmproviſation man denke an die Einführung
r Wehrpflicht Es wird alles daranſetzen Schiffe zu
zuen und Amerika wird ihm helfen Schiffe
lein machen es nicht

t

c
2 7

Ja S irre
England braucht Nahrungs

ittel W Erze Wenn es die eigene Produktion
dieſen Dingen jetzt in der Stunde der Gefahr auch

ur langſam ſteigern will und das es dann
raucht es Menſchen Leute von der Front Wo

viel Bedarf nach geſteigerter Arbeit iſt kann auf den
hiffsbau nur ein kleiner Teil fallen Vorläufig merkt

nan noch nichts von einer Steigerung des Schiffs
ingebotes Jm Gegenteil ein Fachblatt das Journal

1 S

Vor r T Tr n mind5 eof Commerce ſchreibt Unere Tonnage vermindert
ſich rapid n Tann zu Tno Tür ec U C e O J DicC neutralenD u nfe S rn 3 v fry ſtehe r u rVampfer die unter engcher X ontroille ſtehen mußten
die Höchſtf ren b v De 9 je usſechdie Höchſtfrachten erhöht werden Der Weizenausſchuß

uro J 2 Vverſuc tehr Frachtraum aus anderen Zweigen der

S 1122512 J F5Schiffahrt herauszuziehen obſch alle Handelszweigehera
über den Mangel an Tonnage flagen Das alles ſieht
nicht gerade nach vermehrtenm Schiffsraum aus

Aber hat denn England nicht beizeiten Vorräte
eingeſammelt rklich ein geſchäftlich ſo tüch
tiges Land wie England nicht iene Vorſorge getroffen
haben Hat es nicht vielleicht Weizen für viele Monate

rt Dieſe Fragen waren zunächſt
obſchon alle offenſichtlichen Sta

en ihnen widerſprachen Heute wiſſen wir 1 Die
reſſe in England erklärt daß ſelbſt bei einer Brot

a tion von 1800 Gramm bei uns 1600 in der Woche
ie Beſtände und zu erwartenden Bezüge kaum bis zur

neuen Ernte reichen Bei 1800 Gramm Und dabei
haben die Engländer ſich zugegegebenermaßen infolge der
hohen Fleiſch Fiſch und Gemüſepreiſe und des tatſäch
lichen Mangels an dieſen Nahrungsmitteln einen ſtarken
Brotverbrauch im Kriege angewöhnt 2 Vor zwei
Wochen wurde erklärt daß die Kartoffeln nur noch
ſechs Wochen reichten Alſo es fehlt der wichtigſte Brot
erſatz 3 Das Brotſtehen hat begonnen Mehl
mangel macht ſich fühlbar 4 Schon wird Mais und
Gerſte verbacken Aber wo bleibt dann das Kraft
futter für den großen engliſchen Viehſtand welcher
Milch und Butter und Fett liefern ſoll Schon iſt an
gekündigt worden daß der Milchpreis auf 7 d d h
56 Pf für das Liter erhöht werden müſſe So ſieht die
Vorratsfrage aus

Aber wenn England erſt rationiert Müſſen
wir erſt den Engländern dieſen guten Rat geben An
ſcheinend iſt es gar kein guter Rat wenigſtens n
Anſicht der verantwortlichen engliſchen Miniſter Sei
dem Beginn der Seeſperre haben ſie wohl mit der Ra
tionierung gedroht aber auch gleichzeitig vor ihr ge

warnt tzt i P

5 f dSollte wi

o C S 5in Nneſerve eingelagert
17 4ſchwer zu widerlegen

ſt fh

S

Denn da man jetzt um eine Preistreiberei
ſchlimmſter Art zu verhüten nicht auf ein em ſondern
auf allen Gebieten der Ernährung ſofort ratio
nieren müßte ſo würde in wenigen Wochen ein Apparat
von Beamten Verbänden und Ortsausſchüſſen zu er
nennen ſein wie ihn ſelbſt das verwaltungsmäßig viel
geſchultere Deutſchland nur im Zeitraum von 1
Jahren im Kriege hat ſchaffen können Deshalb
zaudert die engliſche Regierung

Aus all dieſen Gründen haben wir bei aller Skepſis
die Gewißheit daß England vor einerKataſtrophe ſteht Jmmer wieder muß betont
werden daß man nicht an die Ernährung allein zu
denken hat ſondern an die immer ſchwieriger werdende
Verſorgung Englands mit Rohſtoffen Erzen Holz
Baumwolle Leder und an die mit der Frachtraumnot
ſteigenden Schwierigkeiten in der ſo dringlichen Ver
ſorgung ſeiner Verbündeten mit Kohle
Und noch ein weiterer Geſichtspunkt wird England zur
Finſicht bringen ehe der Tag der Kataſtrophe da iſt
Auch nach und beſonders unmittelbar nach dem
Frieden benötigt England Schiffe Schiffe und nochmals
Schiffe

Das Jahr 1917 wird für die Engländerin Hungerjahr ſo oder ſo weil die Welternten
verſagt haben Kommt dazu noch teure Fracht dann
wird die Sachlage um ſo ſchlimmer Schon aus dieſem
Grunde kann England nicht ſehr lange mehr mit an
ſehen daß ihm der Transportraum monatlich um den
Prozentſatz des letzten Vierteljahres ſchwindet Sonſt
wird der engliſchen Volkswirtſchaft für die Uebergangs
zeit die wichtigſte Vorbedingung entzogen Alſo Wir
können in Ruhe abwarten Die Erfolge der See
ſperre führen zum Ziele

Die Ueberlegenheit unſerer Luftſtreitkräfte

Engliſche und franzöſiſche Zeitungen bemühen ſich
dauernd nachzuweiſen daß der Kampf um die Vorherr
ſchaft in der Luft noch nie endgültig entſchieden geweſen
ſei Bald ſcheine ſich der Sieg dem einen Teil mehr zu
zuneigen bald dem anderen Dieſer Auffaſſung fehlt
nicht eine gewiſſe Berechtigung Fußend auf den Er
fahrungen die die eigenen Flieger mit ihren Flugzeugen
an der Front machten und die techniſchen Neuerungen

des Gegners ausnutzend konſtruiert heutigen Tages der
Flugzeugtechniker in monatelanger Arbeit einen neuen
Flugzeugtyp der alle bisher an der Front befindlichen
an Schnelligkeit Steigfähigkeit und Wendigkeit über
treffen ſoll Bis dieſes Flugzeug in großen Mengen an
der Front erſchienen iſt erſinnt auf der Gegenſeite der
J ugzeugtechniker ſchon wieder eine Maſchine die die
eben an die Front gekommene feindliche an Leiſtungs
fähigkeit übertreffen wird

Der Fokker hatte ſich ſeit dem Herbſt 1915 als das
kampfkräftigſte Frontflugzeug erwieſen Jn an
geſtrengter Tätigkeit gelang es den Franzoſen in ihrem
kleinen Nieuport Doppeldecker ein Flugzeug
zu ſchaffen das bei ſeinem Erſcheinen im Sommer 1916
dem Fokker zweifellos überlegen war Nicht die Tätig
keit der feindlichen Flieger wohl aber die flugtechniſche
Leiſtung des Nieuport übertraf an Steigfähigkeit
Wendigkeit und Schnelligkeit unſer Kampfflugzeug
Dieſe geſteigerte Leiſtung des Flugzeugbaues iſt natür
lich neben dem Können des Führers und ſeiner Schieß
fertigkeit von gusſchlaggebender Bedeutung im Luft
kampfe Schwer ins Gewicht fällt daneben auch die

Und dieſer galt doch ſchon im

Am 1 Februar 1917 ſtanden den Eng
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Rotbeflaggter Motorlaſtwagen mit revolutionären Soldaten auf einer Poliziſten
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Nach engliſcher Darſtellung

ahlenmäßige Ueberlegenheit der feindlichen Flieger
Die Summe der engliſchen franzöſiſchen und auch
amerikaniſchen Fliegerverbände an der Weſtfront ergab
eine erdrückende zahlewmäßige Uebermacht auf Seiten
des Gegners

Während der langen Sommekämpfe 1916 gelang es
uns dieſe feindliche Ueberlegenheit allmählich wieder
wettzumachen An friſchem Angriffsgeiſt hat es unſeren
Fliegern nie gefehlt Sie nahmen jeden Luftkampf an
wo er ſich bot Jn ſchweren Kämpfen gelang es die Luft
über unſeren Linien vom Gegner rein zu fegen Die
zahlenmäßige Ueberlegenheit des Gegners fand dadurch
allmählich ein Gegengewicht
Leiſtungen wurden durch die Halberſtädter Kampfein
ſitzer einen verbeſſerten Fokker und gegen Ende des
Herbſtes 1916 durch die erſten Albatros Kanmpfeinſitzer
aufgewogen

Bald wemdet ſich das Bilb vollkommen Wie jede
Waf e d ſtark von der Technik abhängig iſt bietet
auch die Fliegerei das Bild eines Auf und Ab Mit
dem Ende bes Jahres 1916 war die Güte der Flug
zeuge guf beiden Seiten aleich Jetzt entſchied der Geiſt
der Mannſchaft Erziehung perſönliches Können
Pflichtgefühl und kameradſchaſttliches Enſpfinden geben
den guten Geiſt der unſeren Fliegern innewohnt Die
Auslbilbung die unſere Flieger heute in der Heimat und
an der Front erhalten gibt ihnen ein ſicheres Gefühl
der Ueberlegenheit Die Kamevahdſchaft wie ſie von
jeher im deutſchen Heere gepflegr und hochgehalten
wurde das unbedingte Pflichtgefühl das jedem deutſchen
Solbaten innewohnt und das Vertrauen in die Vor
geſetzten geben auch dem deutchen Flieger jene ſieges
gewiſſe Zuverſicht die den Soldatem an ſeinem Siege
nicht zweifeln läßt Jm Vertrauen auf ſein fliegeriſches
Könnemn auf ſeine Schießfertigkeit und auf die hervor
ragenbe Leiſtung ſeiner oft erprobten Maſchine greift
der deutſche Flieger den Feinb am wo er ihn findet

Die neuen Jagdflugzeuge die wir Anfang
1917 an die Front brachten ſind den feinhlichen
Kampfeinſitzern an Leiſtungsfähigkeit zweifellos über
legen Sie führen eine hervorragende Bewaffnumg und
Munition Alle Ausſagen gefangener feinblicher Flieger
ſtimmen darin überein daß es unmöglich iſt gegen
unſere neuen Kampfeinſitzer aufzukommen Beſonders
die engliſchen Flieger betonen immer wieder es ſei ganz
ausſichtslos ſich mit einem deutſchen Kampfflieger ein
zubaſſen der Erſolg ſei von vornherein für den Deut
ſchen Wenn qguch zweifellos dieſe Ausſagen oft nur dem
Bedürfnis entſpringen das eigene Unterliegen im Luft
kampf vor ſich ſelbſt zu entſchuldigen und dem Beſtreben
dem Gegner nicht die perſönliche fliegeriſche Ueberlegen
heit zuzuerkennen ſo laſſen alle dieſe Aeußerungen doch
erkennen auf weſſen Seühe die vatſächliche und vor allem
die moroliſche UVeberlegenheit iſt
Dir zahlreichen Luftkämvfe Her letzten Zeit die mit
ihven noch nie dageweſenen Abſchußziffern feindlicher
Flugzeuge und Ballone die Ueberlegenheit der deutſchen
Flieger dartun laſſen die Frage aufkommen welche
Bedeutung dieſen Luftſiegen zuzuerkennen iſt

Der Jaadflieger hat wie es ſchon in ſeinem Namen
ausgedrückt iſt die Aufgabe die feindlichen Flugzenge zu

Auch ihre flugtechniſchen

abgefahren

jagen und zu vernichten Unſere Jagd und Kampf
geſckwader ſollen uns die Ueberlegenheir in der Luft er
kämpfen indem ſie jeden Gegner der unſere Linien
überfliegt vernichten die feindlichen Flugzeuge von
unſeren Stellungen fernhalten und ſelbſt zum Angriff
auf bas feindliche Gebiet vorgehen Je mehr Flugzeuge
des Gegners ſie dabei abſchießen um ſo mehr erleichtern
ſie unſeven Beobachtungsfliegern ihre Aufgabe Je
ſchwerer die Verluſte der Feinde im Luftkampf und durch
Abſchuß von der Erde aus ſind um ſo ſicherer gewähr
leiſtet iſt auch die dauernde Beobachtung der gegnevriſchen
Artillerie aus der Luft die insbeſondere den Feſſel
ballonen obliegt

Jn dieſem Kriege liegt die Sache bereits ſo baß nur
der Ausſicht hat den Gegner infanteriſtiſch und artil
leriſtiſch nicderzukämpfen der den Himmel reingefegt
hat von dem feindlichen Fliegern Augenblicklich wagt
ſich der Gegner nur noch ſelten und dann nur in ſtarken
Geſchwadern über unſere Front Wo ſich ſeine Ge
ſchwader zeigen werden ſie von unſeren Luftſtreitkräften
auseſinandergeſprengh Von denen die ſich über unſere
Linien wagten kehrten nur die wenigſten unbeſchädigt
zuvück Auf die Dauer muß das bie Aufklärung des
Gegners auf das empfindlichſte ſtören

Heutzutage iſt der Flieger das Auge des Feldherrn
Hat der Jagdflieger die Ueberlegenheit in der
Luft ſichergeſtellt dann kann der Beobachtungs
flieger alle ſeine Aufgaben reſtlos erfüllen Die
Fernaufklärung diz Nahaufklärung die ſtändige Ueber
wachung des Gegners und aller ſeiner Arbeiten voll
zieht ſich unter dem Schutze des Kampffliegers Jagd
und Beobachtungsſlieger müſſen Hand in Hand ar
beiten Nur dann kann ber Artillerie und Jnfanterie
flieger mit ſeinen wichtigen und vielſeitigen Aufgaben
die ſchwer kämpfende Truppe wirkſam unterſtützen wenn
er in ſtändiger Verbindung mit dem Kambfflieger und
mit der Truppe handelt

Bis jetzt kündigte ſich jede große feindliche Offenſive
durch das Auftreten ſtarker feindlicher Flugzeug
geſchwader vor der Angriffsfront an Die großen
Schlachten in der Luft ſind die Vorſpiele der nahenden
großen Schlachten auf ber Erde Die für uns erfolg
reich verlaufenen Luftſchlachten haben erwieſen daß
uns die den ganzen Winter hindurch von der Entente
preſſe mit lautem Geſchrei angekündigte große Früh
jahrsoffenſive nicht unvorbereitet trifft Daß Führer
und Truppe bei den kommenden Ereigniſſen nicht ohne
die wirkſamſte Unterſtützung der deutſchen Luftſtreit
kräfte bleiben werhen dafür bürgt der Geiſt der in
unſewer Fliegertruppe lebt

Kri llerleiriegsallerlei
Dem II Voot entwiſcht

Von einer abenteuerlichen Ozeanfahrt erzählt ein Stock
holmer Großkaufmann im Svenska Dagbladet Mit dem
norwegiſchen Dampfer Kriſtianiafjord war er von Halifax

Das Schiff führte eine wertvolle Fracht die faſt
2 Millionen Mark einbrachte Wenn die Fracht ſchon ſolche
Summen einbringt dann können wir ſicher ſein daß es
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Eine hiſtoriſ Szene Die Abdankung des Zaren aller Reußen
im Hofgzug zu Pfkow in Gegenwart des Generals Rußki des Kriegsminiſters Gutſchkow des

Dumamilaliedes Schulgin und des Hofminiſters Graf FTrederiks

Bannware war Wäre das Schiff verſenkt worden ſo hätte
wieder ein Entrüſtungsſchrei über die deutſche Barbarei die
Welt durchhallt Die Schriftleitung Sie waren ungefährdet
in die Nähe der Faröer Jnſel gekommen und eigentlich ſchon
ins Sperrgebiet eingefahren Man näherte ſich der nor
wegiſchen Küſte Selten daß man in der Ferne hier und da
Rauch eines Dampfers ſah Da empfing man von Bergen
die Funkennachricht daß die Adalia in etwa 10 Sermeilen
Abſtand verſenkt worden ſei man möge zu Hilfe eilen Der
Kapitän aber dachte zunächſt an ſein eigenes Schtff Er
änderte ſofort den Kurs ließ alle Lichter an Bord löſchen
Denn er ſagte ſich nicht mit Unrecht daß wo die Adalia
verſenkt werden konnte ſchließlich auch deutſche Boote in
der Nähe ſein müßten Alle Luken an Bord wurden jſorg
fältig geſchloſſen damit nur ja kein verräteriſcher Lichtrabi
nach außen dringen könne und mit allen 39 de der
Kriſtiansfjord hergeben konnte wurde auf J 5

gehalten Die Paſſagiere aber die zähneklapperub dir Jahr
mitmachten atmeten erſt auf als der Lotſe in r an
Bord kam

Kiebitzeier für Hinbenbaey

Wie früher dem Altreichskanzler im Sahhpere e du
Getreuen in Jever alljährlich die erſten Maier
ſandt wurden ſo erhält während des geh Bencral
feldmarſchall Hindenburg aus Oftfrieslawh erſten Kiebit
eier Jn dieſem Jahre wurden wieder 4 Wer an ihn ab
geſandt auch die Gemahlin des Feldmarſchalls erhielt eine
Eiergabe Die Sendung begleiteten folgende Zeilen in of
frieſiſcher Mundart von dem aſtfrieſiſchen vlattteurſchen
Dichter Louis Jsraels in Weener Dat was een Winter von
Js und Snä Js nu erſt Sloot un Hammerk frä De Kiewit
kunn ſlecht äſen Nu wees uns Feldmarſchall neet kwaad
Wenn ſine Eier ſtürn ſo laat Vandag din troue Fräſen Un
is di t noch neet recht vergünnt Se bi din läwe Frau up
ſtündt Jn Freedenstid toe eeten So hett uns juſt de Kiewit
ſeggt He harr för hör ok Eier leggt Wie wöln hör neet ver
geeten

Gefangenenmißhandlung in Rußland
Aus glaubwürdiger Quelle wird dem Berliner Lokal

Anzeiger über unerhörte Leiden unſerer Kriegsgefangenen in
den Arbeitsſtellen der Permer Wälder und den Bergwerken
des Gouvernements Perm berichtet Die Baracken ſind in den
Permer Waäldern ſchlecht an den Wänden glitzern die Eis
kriſtalle durch jede Ritze kommt Kälte Jn Lumpen gehüllt
häufig ohne jede Fußbekleidung mit ungeſchütztem Kopf und
ohne Handſchuhe werden die Gefangenen zu ſchweren Wald
arbeiten gezwungen Schwindſucht und Skorbut greifen um
ſich Viele dieſer armen Menſchen werden zu Krüppeln Die
knappe Koſt muß im Freien verzehrt werden Nur wenige der
Gefangenen haben Eßgeſchirre Das Brot iſt ekelerregend
von Ratten angefreſſen Geheizt werden die Baracken erſt
vom 1 Oktober alten Stils ab Wer ſich krank meldet wird
nachläſſig von einem unfähigen ruſſiſchen Feldſcher unterſucht

der ausnahmlos erklärt Du biſt geſund Hundeſohn Zur
Strafe für dieſe Falſchmeldung des Gefangenen erfolgt
Herabſetzung der Koſt und Prügelſtrafe Ebenſo erſchreckend
iſt die Lage der Gefangenen in den Bergwerken Kleider
Stiefel und Wäſche zerfreſſen die entſtehenden Säuren zer
ſtören die Grubenabwäſſer ohne daß Erſatz dafür geſchaffen
wird Teufliſche Menſchenſchinder ſind die Abteilungsführer
der Gefangenen

Weißruſſen in deutſchen Gefangenenlagern
K B Ueber das Leben der in deutſchen Gefangenenlagern

untergebrachten Weißruſſen berichtet die weißruſſiſche Zeitung
Homan Danach vereinigen ſich die Weißruſſen allenthalben

zu eigenen Gruppen um für ihre Nationalität tätig zu ſein
Außer der weißruſſiſchen Zeitung Homan die in den Lagern
großen Abſatz findet erhalten die Gefangenen auch Bücher
und Kalender in weißruſſiſcher Sprache in reicher Auswahl
zugeſchickt Jm Gefangenenlager Mülfingen beobſichtigt man
ſogar ein weißruſſiſches Theater zu ſchaffen Die dort unter
gebrachten Weißruſſen haben ſchon die Stücke die zur Auf
führung gelangen ſollen ausgeſchrieben

Das Schidtſal der kaiſerlichen Tänzerin
Am 21 März verbreitete ſich das Gerücht von der Ver

haftung der Freundin des entthronten Zaren der Tänzerin
Kſcheſinska Dieſes Gerücht erwies ſich ſpäter als un
begründet denn Kſcheſinska ruht von den Strapazen der letzten
Tage mit ihrem 14 jährigen Sohn in einem finniſchen Sana
torium aus Sie wird bei der Rückkehr nach Petersburg von
dem ſchönen Haus in der nächſten Nähe des kaiſerlichen
Schloſſes nicht viel wiederfinden denn ihr Heim das im Ver
dacht ſtand in engſter Verbindung mit der alten Regierung
und armiert zu ſein wurde wiederholt beſchoſſen Das
Jnnere des Hauſes iſt verwiiſtet alle Schränke aufgeriſſen
Schubladen herausgezogen Kleidungsſtücke in künſtleriſcher
Unordnung auf den Fußböden zuſammen mit Papieren
Briefen Photographien in der Badewanne die ſchönſten
Ballettſchuhe der Tänzerin die Möbel in den Empfangs
räumen ſtark beſchädigt Unverſehrt blieben nur Bilder und
Porträts darunter auch ein Bild von Nikolaus II in Marine
uniform mit der Unterſchrift Nikolaus im Jahre 1895 Um
die Plündereien zu verhindern wurde das ganze Silber und
auch ein goldener Kranz von 134 Pfund aus der Glanzzeit
der Tänzerin in zwei Automobilwagen nach der Reichsbank
geſchafft Die ganze Korreſvondenz der intime Briefwechſel
und ſonſtige Papiere befinden ſich in der Statthalterei Unter
den Schriftſtücken fand man ein Tagebuch und ein Wirt
ſchaftsbuch mit Notizen wie von S Saſcha Koſename
für Nikolaus erhalten 18 000 Rubel von S erhalten 20 000
Rubel uſw Das Landgut der Kſcheſinska in Strelna iſt voll
ſtändig zertrümmert worden nicht einmal die Zimmer der
Dienſtboten wurden verſchont

Der Londoner Rekrutierungsſkandal
Vor einigen Monaten wurde bekannt daß zwei engliſche

Militärärzte Dr Caley und Dr Dow in zahlreichen Fällen
frontdienſttaugliche Leute gegen hohe Beſtechungsſummen
dauernd untauglich erklärt hatten Es waren alles Mutter
ſöhnchen reicher Familien Jetzt wurde nach wochenlanger
Verhandlung den beiden das Urteil geſprochen Caley er
hielt 18 Monate Dow 9 Monate Gefängnis Die mits
angeklagten Sanitätsſoldaten erhielten zwiſchen acht und zwölf
Monat Gefängnis Der Vorſitzende bemerkte zu dem Urteil
Es gibt Staaten die derartige Verbrechen gegen die be

waffnete Macht mit dem Tode beſtrafen Jch bedauere auf
richtig daß unſere Geſetze weniger ſtreng ſind und nur
Strafen vorſehen die im Verhältnis zu dem Schaden den
die Angeklagten angerichtet haben lächerlich gering ſind

Die Hochkonjunktur der Pariſer Hausmeiſter
Die Einführung der Lebensmittelkarten in Frankreich hat

den Pariſer Hausmeiſtern ein glänzendes Geſchäft zugeführt
Es bildete ſich ſeitens der Behörden bald ein weitverzweig
tes Syſtem zur Beſpitzelung des Publikums Geheimagenten
der Regierung horchten die Hausmeiſter aus um zu er
fahren ob die Mieter wahrheitsgemäße Angaben über die
Vorräte die ſie beſitzen und über die Zahl der in ihrem
Haushalt lebenden Perſonen gemacht haben Nun regnete
es Trinkgelder um die wichtigen Perſonen zu veranlaſſen
nichts zu verraten Das erfuhr die Regierung und verſprach
den Hausmeiſtern nun ihrerſeits Prämien für Angaben ſtraf
barer Handlungen Demzufolge mußten die Mieter nun
wieder ihre Trinkgelder ſteigern und ſo erfährt die Regie
rung nur dann etwas wenn der gewichtige Hausmeiſter nicht
reichlich von den Mietern geſpickt wird

Bismarck und die Londoner
Jn London gibt es eine ſehr ſchöne Straße die zu Ehren

unſeres erſten Reichskanzlers Bismarckſtraße benannt wurde
Jetzt nun haben die Londoner Stadtverordneten um dieſem
Skandal ein Ende zu machen ſich entſchloſſen die ſchöne

im Stadtteil Highgate liegende Straße umzutaufen in
Waterlooſtraße Wenn jetzt die Engländer nicht ſiegen
die Londoner Stadtväter haben das ihrige getan ſie ſind un
ſchuldig daran

Kriegshnmor
Kennerblick Ein Ruſſe zum Kameraden Was

meinſt du zu meiner neuen Uhr Serr ſchön
ſchaut aber ein bißchen mitgenommen aus
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